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Hans Habegger f

Am 18. Aprii 1968 ist in seinem Heim in Münsingen im 83. Altersjalir
Kreisgeometer Hans Habegger an einer Herzschwäche gestorben.

Hans Habegger, Bürger von Trüb, wurde am 22. Mai 1885 als Sohn
eines Landwirts geboren. Kurz nach seiner Geburt zog die Familie nach
Köniz, wo der Valer an der eidgenössischen landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Liebefeld als praktischer Landwirt tätig war.

Von 1892 bis 1901 besuchte Hans Habegger die Elementarschulen von
Köniz, anschließend eine Schule im Kanton Neuenbürg zur Erlernung der
französischen Sprache. Die erste praktische Lehrzeit im Verniessungswesen

machte er von 1903 bis 1908 auf dem kantonalen Vermessungsami
in Bern. Von 1909 bis 1912 besuchte er das kantonale Technikum in
Winterthur, das er mit dem Diplom als Geometer abschloß. Nach Praxis in
Laufen und Pruntrut wurde Hans Habegger im Jahre 1913, nach bestandener

Prüfung, zum Grundbuchgeometer patentiert.
Nach Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 war Hans Habegger als

Oberleutnant bei den Gebirgstruppen, entweder im Aktivdienst oder im
Dienst des Topographendelachemcnts Südtessin. 1916 wurde er zum
Kreisgeometer einer Anzahl Gemeinden des Amtes Konolflngen, mit Sitz
in Münsingen, gewählt.

Während 50 Jahren hat er treu und gewissenhaft die Vermessungswerke

seines Kreises nachgetragen und sämtliche vermessungstechni-
schen Arbeiten für die Gemeinden besorgt. In verschiedenen Spezialkommissionen

hat er die Gemeinden auch in technischen Fragen beraten.
Als bodenständiger Emmentaler lebte sich Hans LIabegger sehr gut in

die Dorfschaft Münsingen ein. Er war in Sänger- und Schützenkreisen
gern gesehen. Groß war daher der Aufmarsch der Vereine, die ihrem
Freunde noch die letzte Ehre erweisen wollten. Auch wir Kollegen nahmen

Abschied von unserem lieben Hans und werden ihn in guter Erinnerung

behalten. G.W.
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